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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courter werden an
2 genommen: Jn Leipzig in derC 0 u 1 C Buchhandlung von Kirchner und

D O Schwetſchke, Univerſitärsſtraße,Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Lan d.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

No. 209.

Dentſchland.
Berlin, d. 5. Sept. Die Nachrichten aus St. Peters-

burg in Beziehung auf die Baſis, welche die daſige Regierung
uber die kunftigen Verhältniſſe des Grenzhandels zwiſchen den
ruſſiſchen und preußiſchen Unterthanen feſtgeſetzt (ſiehe Nr. 205
d. Cour.), hat ſchon darum hier Freude verurſacht, weil da
durch das anſcheinend ſo feſtſtehende Prinzip irgend eine Ver-
änderung in dem ſtrengen Syſteme eintreten zu laſſen, erſchut-
tert worden iſt. Das Publikum hat wenigſtens nun erfahren,
daß die Wunſche, die ſo oft Gegenſtand der Beſprechungen
fremder und einheimiſcher Zeitungen waren, mit Nachdruck
durch die dieſſeitige Staatsregierung an der betreffenden Stelle
wiederholt ausgeſprochen worden ſind.

Duſſeldorf, d. 2. September. Mittags 1 Uhr. Se.
Majeſtät der König haben heute Morgen um 10 Uhr zu Grim-
linghauſen, wohin dieſelben mit dem Dampfſchiffe Victoria ge
fahren waren, das ganze 7te Armeekorps Revue paſſiren laſſen.
Es hatte ſich eine unzaählbare Menſchenmenge eingefunden, um
dieſem impoſanten Schauſpiel beizuwohnen. Vom Lager fuh-
ren Jhre Majeſtäten auf demſelben Schiffe hierher nach Duſſel
dorf, wo dieſelben, ſo eben 1 Uhr, eintreffen. Jedermann
legte unverkennbar ſeine Freude an den Tag, den geliebten Lan-
desvater in der Geneſung ſo weit fortgeſchritten zu ſehen, daß
dieſelben in Begleitung ihrer Gemahlin heute Abend den Feſt-
ball im Beckerſchen Lokale werden beſuchen können. Se. Maj.
der König begleiteten vom Landungsplatze aus Se. kaiſerl. Hoh.
den Erzherzog Johann von Oeſterreich nach des letztern
Abſteigequartier, dem Hauſe des Herrn Grafen Spee, und
fuhren von da nach dem Praſidialgebaude, wohin Jhre Maje-
ſtatt die Königin ſich bereits begeben hatten. Es findet daſelbſt
heute Mittag Familientafel ſtatt. Nach Beendigung derſelben
werden Se. Maj. der König ſich nach der Kunſtausſtellung be
geben. Jhre Majeſtäten werden heute in Duſſeldorf uübernach
ten und morgen nach Benrath zuruckkehren. Morgen Mittag
1 Uhr wird daſelbſt große Cour, ſpater Diner von 350 Kou-
verts ſein.
reiſen.

Duſſeldorf, d. 3. Sept. Der geſtern Abend von der
Burgerſchaft veranſtaltete große Feſtball iſt überaus glänzend

Abends werden Jhre Majeſtäten nach Koöln ab-

Halle, Donnerstag den 8. September
Hierzu eine Beilage.

Sitz aus mit anſahen.
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ausgefallen und hat den Beifall ſämmtlicher höchſten Herrſchaf
ten erhalten. Der große Beckerſche Gartenſaal war dazu aufs
geſchmackvollſte dekorirt. Die Wande zierten ringsum Banner
mit den Wappen der verſchiedenen Gebiete des Koönigreichs, im
Hintergrunde erhob ſich auf einer Eſtrade zwiſchen Fahnen,
Orangerie- und Blumen -Decorationen ein rothſammetner Bal
dachin, unter welchem die Thronſeſſel fur Jhre Majeſtäten auf
geſtellt waren. Das Orcheſter war paſſend hinter dieſen Deko-
rationen verborgen. Der anſtoßende Garten ſtrahlte in einer
glänzenden Jllumination von bunten Lampen und Feuern, deren
Licht ſich in dem hohen Strahl einer eigens fur dieſe Gelegen
heit angelegten Fontaine brach. Schon um 8 Uhr waren die
Prinzen des königlichen Hauſes und die fremden hohen Gaſte
und Offiziere in dem Saal verſammelt, und die zahlreiche, die
Raume dicht fuüllende Verſammlung, die vielen glanzenden,
reichen Uniformen, die Sterne und Ordensbänder, die in ele
ganter Toilette und im Brillantenſchmuck ſtrahlende Damen
welt gewahrte einen nicht zu beſchreibenden prächtigen Anblick.
Gegen halb 9 Uhr erſchienen Jhre Majeſtaten im Saal, be
gruüßt von der Muſik, begaben Sich an das obere Ende des
Saals und unterhielten Sich, dort umhergehend, aufs huld-
reichſte mit verſchiedenen Perſonen nahmen auch den Garten
in Augenſchein und entfernten ſich nach etwa einſtundigem Ver-
weilen ganz in der Stille während des beginnenden Tanzes, dem
Jhre Majeſtät die Königin noch eine halbe Stunde von Jhrem

Die Prinzen des koöniglichen
Hauſes und die meiſten hohen Gaſte blieben noch längere Zeit
auf dem Ball und nahmen zum Theil an dem Tanze Theil.
Erſt gegen 1 Uhr wurde das glanzende Feſt beſchloſſen.
Jhre Majeſtäten verweilten dieſe Nacht in der Reſidenz.
Heute Vormittag begaben ſich Dieſelben nach der Gemalde-Aus-
ſtellung, an deren Beſuch Se. Majeſtät geſtern verhindert wor-
den war. Dieſelben verweilten beinahe anderthalb Stunden
dort und unterhielten Sich mit mehreren anweſenden Kuünſtlern
auf das Huldvollſte. Um 1 Uhr Mittags fuhren Jhre Maje-
ſtaten nach Schloß Benrath zuruck, wo Sie den fremden Offi-
zieren und Notabilitäten unſerer Stadt ein großes Diner ga-
ben. Gegen Abend ſetzen Dieſelben Jhre Reiſe nach Koöln fort,
wo Sie uübernachten und morgen den großen Feierlichkeiten bei
der Grundſteinlegung des Dombaues beiwohnen werden. Das
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Militair iſt bereits heute früh aus dem Lager geruckt und eswird nun e gen ſein. Jn der Stadt iſt, durch die
Abreiſe der vielen höchſten und hohen Herrſchaften veranlaßt,
noch reges Leben. Die voruübergegangene Zeit wird fur unſere
Stadt unvergeßlich bleiben und durfte ſo großartig nicht bald
wiederkehren. Welchen Einfluß auch auf Handel und Verkehr
dieſelbe geubt hat, iſt leicht zu ermeſſen, wenn man bedenkt,
daß im Lager allein täglich an 30,000 Thlr. umgeſetzt worden
ſind. Die allgemeine Liebe und Verehrung der Bewohner folgt
dem Königlichen Paar auf Seiner weiteren Reiſe, und wir
wuünſchen nichts ſehnlicher, als daß Dieſelben Sich auch des
Aufenthalts in unſerer Stadt gern erinnern mogen.

Aachen, d. 31. Auguſt. Das Peiſpiel vieler Kölner Bur
ger hat in Aachen Nachahmung gefunden: in beiden Städten
zirkuliren Bittſchriften zur Unterſchrift, worin Sr. Majeſtät
das Geſuch vorgelegt werden ſoll, beiden Städten die Einfuh-
rung der Städteordnung, wie ſie in den alten Provinzen be
ſteht, zu bewilligen, um dadurch eine freiere, volksthumliche
Verwaltung der ſtädtiſchen Angelegenheiten zu ſichern. Die
nächſte Veranlaſſung zu dieſem Schritte haben unſtreitig die
Reibungen gegeben, welche ſeit einem Monate zwiſchen dem
Magiſtrate und den Buürgern zu Koln wegen Anordnung der
Feſte zu Ehren Sr. Majeſtät fortdauern.

Karlsruhe, d. 1. Sept. Jhre Hoheiten der Erbgroß-
herzog und der Markgraf Maximilian ſind heute früh nach
Koöln abgereiſt, um den in dortiger Gegend ſtattfindenden Ma
növern des 7ten und sten königl. preußiſchen Armeekorps bei
zuwohnen. Den Erbgroßherzog begleiten der General-Lieute-
nant und General Adjutant v. Freyſtedt, der Major v. Hin
ckeldey und der Hauptmann Kuntz; im Gefolge des Mark
grafen befindet ſich deſſen Adjutant, Rittmeiſter Schuler.
Bereits einige Tage früher ſind Offiziere von jeder Waffengat-
tung zu dieſen Manövern abgeordnet worden, und außerdem
hat ſich eine Anzahl Offiziere mit Urlaub ebendahin begeben.

Frankfurt a. M., d. 3. Sept. (L. A. Z.) Nachſtehende
Notizen ſind einer zuverläſſigen Privatmittheilung entnommen.
Der König und die Königin von Preußen werden ſich nach dem am
12. Sept. ſtatthabenden Schluſſe der großen Manovers des 7. und
8. Armeekorps nach der Burg Stolzenfels im Rheingau begeben
und daſelbſt ſechs Tage verweilen. Von dort verfugen ſich die-
ſelben nach Trier und Aachen und dann ber Baſel nach dem
Furſtenthume Neuchatel. In Neuchatel werden ſie zwei Tage
zubringen und ſich ſodann uüber Freiburg nach Mainz wenden,
wo ſie am 28. Sept. einzutreffen gedenken. Am darauf folgen
den Tage werden die erlauchten Reiſenden auf der Taunuseiſen
bahn nach Frankfurt fahren und noch am namlichen Tage ihre
Reiſe bis Eiſenach fortſetzen. Am 30. Sept. reiſen ſie über
Weimar, wo ſie dem großherzoglichen Hofe einen kurzen Beſuch
abſtatten, nach Leipzig, und werden am 1. Oktober in Berlin
anlangen. Am 4. Oktober beginnen in der preußiſchen Haupt
ſtadt die Feierlichkeiten aus Anlaß der an dieſem Tage ſtattfin
den Vermahlung der Prinzeſſin Marie von Preußen mit dem
Kronprinzen von Baiern. Wie wir vernehmen, hat der
König von Baiern heute fruh auf ſeiner Reiſe nach Köln unſere
Stadt paſſirt. Geſtern ſind der König von Württemberg und
der Erbgroßherzog und der Markgraf Maximilian von Ba-
den am Bord eines kölniſchen Dampfboots auf ihrer Reiſe nach
Köln in Mainz eingetroffen.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 31. Auguſt. Der FuürſtStatthalter hat,

anſtatt wie ſonſt in Lazienka, diesmal in dem nahe dabei be-

2

legenen Belvedere ſeinen Sommeraufenthalt genommen. Man
will daraus auf die nicht zu entfernte Ankunft Sr. kaiſerl. Ma
jeſtat ſchließen daß ſich der Kaiſer Anfangs Oktober wirklich
hier befinden werde, iſt wohl ohne Zweifel.

4

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Auguſt. Der Herzog von Welling-

ton hat jetzt, als Ober Befehlshaber der Armee, ſeinen Stab
ernannt, der aus dem bisherigen General Adjutanten Mac-
donald und vier Adjutanten, dem Oberſt Anſon, dem
Oberſt Lieutenant Marquis von Douro, dem Kornet Gra-
fen von March und dem Kornet Marquis von Worce-
ſter, beſteht. Lord Fitzroy Somerſet bleibt Militair
Sekretair.

Die Königin hat den Lokalbehörden zu Glasgow auf ge
ſtellte Anfrage eröffnen laſſen, daß ſie bei ihrer Reiſe in Schott
land diesmal nicht nach Glasgow kommen werde.

Es iſt bekannt gemacht worden daß die Königin auf ihrer
Vergnugungstour keine Adreſſen von Korporationen perſönlich
entgegennehmen wird.

China und Oſtindien.
Die mit der Ueberlandpoſt aus Oſtindien nach Marſeille

und nach Paris gelangten Nachrichten lauten zwar nicht
ſo bedauerlich, als ausgeſprengt worden war, im Ganzen aber
doch keinesweges aufmunternd. Zwei Punkte ſcheinen außer
Zweifel: einmal, daß General Pollock wirklich vom Gene-
ralgouverneur Lord Ellenborough Befehl erhalten hatte,

die Stellung bei Jellalabad zu räumen, aber Gegenvorſtellung
machte, und darauf erlangte, vorerſt noch jenſeits des Khyber-
paſſes bleiben zu durfen, bis die große Hitze im Punjab aufge
hört haben wird; zweitens findet man als das Hauptereig-
niß des letzten Monats (Juli) die Verfügung angegeben, daß
in der Naähe von Delhi eine Reſervearmee von 20,000 Mann
aufgeſtellt werden ſoll, uber deren Beſtimmung Lord Ellen
borough das Nähere anzuordnen ſich wohl noch vorbehalt.
Die Berichte aus Bombay gehen bis zum 19. Juli, die von
Jellalabad bis zum 26. Juni, die aus China bis zum 27. Mai.
Die letzteren ſind ganz ohne Bedeutung; es iſt nichts vorgefal-
len; die Thatloſigkeit in dem Kriege mit China, wie in dem
mit den Afghanen, ſcheint mehr in kluger Zoogerung, als in
Schwäche oder Krankheiten der Truppen ihren Grund zu ha
ben. Jnzwiſchen wird nicht in Abrede geſtellt, daß die bei Jel
lalabad kampirende Mannſchaft große Entbehrungen zu beſtehen
hat und ungemein viel von der gluühenden Temperatur (105
Grad Fahrenheit) leidet. Dabei fehlt es ſo ſehr an Trans
portmitteln, däß ſchon dadurch jedes Vorrucken unmöglich
wird. Von den engliſchen Offiziersfrauen, welche ſich in
der Gefangenſchaft bei den Afghanen befinden ſind troſtliche

Nachrichten eingelaufen; die Ladies Macnagten und Sale,
die Damen Boyd, Sturt, Melville, Mainwaring, fuühren
keine Beſchwerde, ſondern loben vielmehr Akhbar Khan,
der ſie anſtandig behandeln laſſe.

Man ſchreibt aus Malta, den 26. Auguſt: Der Great
Liverpool, der heute Abend 5 Uhr mit dem Poſtfelleiſen aus
Oſtindien angekommen iſt, bringt Nachrichten aus dem Lager
bei Jellalabad vom 26. Juni. Krankheiten, große Hitze, Man
gel an Lebensmitteln, und der Simounwind dezimiren das Ar
meekorps unter General Pollock; die Truppen ſind im hoch
ſten Grad unzufrieden uüber die Unthaätigkeit, in welcher man
ſie läßt. Akhbar Khan hat ſich der Citadelle (Bala Hiſors
zu Kabul und aller darin verwahrten Schatze bemachtigt. Lor
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Ellenborough hat dem General Pollock freie Hand ge-
laſſen, nach Umſtänden zu verfahren. Unter den Seikhs zeigen
ſich Aufruhrſymptome. Aus China wird nichts von Bedeutung
gemeldet d Kaiſer ſoll ſich nach der großen Tatarei gefluchtet

den.b Die Chineſen haben ihre Nachahmung der europaiſchen

Einrichtungen jetzt ſchon ſo weit gebracht, daß ſie zwei
Fregatten vom Stapel laufen ließen, die ziemlich gut gebaut
ſein ſollen und als Zeichen ihres chineſiſchen Urſprungs nur die
Eigenthumlichkeit haben, daß ſich unter den Schießſcharten fur
die Kangnen an jeder Seite 60 Oeffnungen fur Ruder befinden.
Die Engländer berechnen, daß ſie den Betrag der Kriegskon-
tribution, welche Kanton ihnen bezahlen mußte, namlich
6 Mill. Doll., im Verlaufe der zuletzt verfloſſenen zwoölf Mo
nate durch die Ausgangsſteuer auf Thee bereits vollſtändig
wieder zuruckgezahlt haben. Ein Geruücht, das aber als
unglaubwurdig bezeichnet wird, behauptet, Ningpo ſei von
den Englandern geräumt und verbrannt worden.

Vermiſchtes.
Berlin. Den 3. d. M. ſtarb nach Stagiger Krank

heit der Konigl. Hof-Medailleur Johann Ludwig Jacht-
mann, geboren zu Berlin den 21. April 1776, Schuüler des
Königlichen Munz-Medailleurs Stierle, bei dem er das Tech-
niſche des Kunſtfaches erlernte, ſeinen Meiſter aber bald uüber-
traf. Unter ſeinen vielen Arbeiten zählt man die ſchöne Denk
muünze auf das Gedachtnißfeſt Alb. Duürer's am 18. April 1828,
die Siegel der vier Fakultäten hieſiger Univerſität, die großen
Siegel der Univerſitäten Bonn und Muünſter und das große Kö
nigliche StaatsSiegel. (Auch das große Siegel des Thu-
ringiſchSachſiſchen Alterthums Vereins in Halle iſt eine ſei-
ner vortrefflichen Arbeiten.)

Das Silbergeld ſchreibt ein Reiſender, der Gele-
genheit hatte, die Bank von Frankreich in Paris genau
kennen zu lernen iſt in Faſſern aufbewahrt, die in geräumi-
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en Kellergewolben ſtehen. Jedes Faß hält 50,000 Fres. in
Funffranksſtucken und wiegt 600 Pfund. Es lagen bei meiner
Anweſenheit ungefähr 800 ſolche Faſſer da, die hoch uberein
ander geſchichtet ſtanden. Wir gingen durch einen langen Gang
zwiſchen ſolchen Geldfaſſern und kamen endlich in einen großen
Raum mit gewolbter ſteinerner Decke und eiſernem Fußboden,
wo man große viereckige Bleikaſten ſieht. Jeder dieſer Kaſten
enthält 2000 Beutel, jeder mit 1000 Fres. und die Kaſten ſind her
metiſch verſchloſſen. Einige ſchienen ſeit vielleicht 40Jahren nicht
geöffnet worden zu ſein, und ein Bankdirektor ſagte mir, ſie wur
den vielleicht ſo noch hundert Jahre unberuhrt ſtehen. Jn die-
ſen bleiernen Behaltern wird der Schatz der Bank vollkommen
trocken und von allen Temperatureinfluſſen geſichert erhalten.
Die Treppe, welche zu dieſen Regionen des Plutus hinunter-
fuhrt, iſt ſo ſchmal, daß nur eine Perſon auf einmal mit einem
Lichte hinunter oder hinauf gehen kann. Dies iſt abſichtlich ſo
eingerichtet der Sicherheit und Vertheidigung wegen. Auch
halt man immer eine große Menge Sand in einem Raume ne-
ben der Thüre oben an den Stufen bereit, um, wenn der Pobel
einen Angriff auf die Bank machen ſollte, ſogleich die Treppe
mit Sand zu fullen. Man hat berechnet, daß man zwei Tage
brauchen wurde, den Sand wieder herauszuſchaffen und ſo
einen Weg zu dem Schatze zu bahnen, wenn auch der Pobel
wirklich im Beſitze der Bank ſelbſt wäre. Jn einem der Ge
wolbe befinden ſich die koſtbaren Depoſiten der Rothſchilde und
anderer reicher Kapitaliſten, welche ihr Gold der Sicherheit
wegen der Bank uübergeben. Es wurde nutzlos ſein, die Lange,
Breite und Dicke der Goldbarren anzugeben die in dieſem Ge
wolbe bis an die Decke hinauf aufgeſchichtet liegen. Privat-
perſonen pflegen auch ihr Silbergeſchirr und andere Koſtbar
keiten dieſer wohlverwahrten Feſte zu uübergeben; der reichſte
Adelige in Europa, der Furſt Demidoff z. B. hat der Bank
ſeine Juwelen ubergeben und ich ſah da unter andern ein Käſtchen
mit Diamanten, das dem ruſſiſchen Kroſus gehorte und das
auf 7 Millionen Thaler geſchätzt wurde.

A.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Abend 6 Uhr erfolgte gluck
liche Entbindung meiner lieben Frau von
einem geſunden Mädchen, zeige ich Freun-
den und Bekannten ſtatt beſonderer Mel-
dung hierdurch ergebenſt an.

Halle, den 6. September 1842.
A. R. Korn.

ung m

zu ſchreiten

reich einzufinden,

2) die Rechnung einzuſehen
3) zu einer neuen Wahl des Vorſtandes

22

Es ſollen am Sonnabend den 17. d. M.,
Vprstit ans 11 Uhr, mehrere eiſerne Gitter
und Oefen, welche zum Gebrauch in dem

4) Beſchluſſe uber die Art und Weiſe der Dienſthauſe der unterzeichneten Behörde ent
fortgeſetzten Wirkſamkeit zu faſſen.

Die geehrten Mitglieder werden erge den gegen gleich baare Bezahlung verkauft
benſt erſucht, ſich punktlich und recht zahl werden. Liebhaber können ſolche vorher an

damit die vorhandenen ſehen und haben ſich deshalb bei dem Auf-
Erfahrungen möglichſt vielſeitig erörtert werden. waärter Poppenberg zu melden.

behrlich geworden ſind, an den Meiſtbieten-

Bekanntmachungen.
Beſſerungs-Verein.

General-Verſammlung.
Die geehrten Mitglieder des Vereins

zur Beſſerung der entlaſſenen Strafgefan-
genen und der ſittlich verwahrloſten Jugend,
werden zu deiner GeneralVerſammlung auf

Freitag den 9. September e.,
Nachmittags um 5 Uhr,

in das Local des Gaſthofes zum Prinz Carl
vor dem Leipziger Thore (bei Hrn. Erfurt)
eingeladen um
1) den Bericht uber die bisherige Wirk-

ſamkeit zu vernehmen, insbeſondere uber
die eingerichtete Nachhulfe- Schule fur
die verwahrloſten Kinder

Es ſind Manche zaghaft geworden; ſie
glauben keine genugende Fruchte zu erken
nen; der Gewinn der Arbeit ſcheint ihnen
zu gering.

Daß gerade dieſe uns nicht ausbleiben,
iſt zu wunſchen; ſchon beim Be inn des Un-
ternehmens ward darauf hingewieſen, daß
wir nicht auf große in die Augen fallende
Erfolge rechnen ſollten.

Wir ſoll n zufrieden ſein, etwas gewon-
nin zu haben, aber dieſen Gewinn auch
nicht zu gering achten, ſondern werth hal-
ten und uns dadurch ermuthigen laſſen in
dem Fortſchritte auf der begonnenen Bahn.

Halle, den 5. Sept. 1842.
Der Vorſtand.
Schroener.

Halle, den 3. Sept. 1842.
Königliches Niederſächſiſch-Thu-

ringiſches Ober-Berg-Amt.

Wollene und baumwollene
Strickgarne.

Mein Lager in dieſen Artikeln bietet jetzt
die größte Auswahl, ſowohl in engliſcher als
in deutſcher Waare, und in allen Farben.

Beſonders aufmerkſam mache ich auf
meine echten Berliner baumwollenen Strick-
garne, welche Geſpinnſte alle andern an
Schönheit des Fadens ubertreffen.

Mit der Verſicherung, meinen geehrten
Abnehmern die möplichſt billigſten Preiſe zu
ſtellen, bittet um geneigten Zuſpruch

C. P. Heynemann.
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Heute unwiderruflich das letzte Concert des Wohllöbl. Muſikchor des 32ſten Jnf Reg. auf der Weintraube. Aufang 3 Uhr.

Gold e.
Auction.

Dienstag den 13. September a.
fruh 9 Uyr, ſollen in der Oberpfarre zu
Wettin mehrere ſehr gut gehaltene Meu-
bles, als Tiſche, Stuhle, Spiegel, Kommoden,
Schränke, Bettſtellen, ſowie Federbetten,
kupferne Waſchkeſſel, Waſchgefäße, zwei Koch
öfen und mehrere andere Sachen, öffentlich
gegen gleich baare Bezahlung in Pr. Cour.
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch
eingeladen werden.

Sonntag den 11. iſt Ball bei mir, wo-
zu um recht zahlreichen Beſuch ergebenſt

einladet Louis Fingerin Rollsdorf.

Das MöbelMagazin im Anbau
des rothen Thurmes

empfiehlt auch dies Jahr einem in und aus-
wärtigen Publikum eine Auswahl ſchön und
dauerhaft gearbeiteter Möbol zu den billig-
ſten Preiſen.

Ergebenſte Einladung
zum Erndtedankfeſt fur nächſten Sonn-
tag den 11. September im Gaſthofe zu
Plötz bei Löbejuün.

C i r c u s.,
Dem geehrten Publikum zeige ich hiermit

ergebenſt an, daß ich die Ehre haben werde,
mit meiner Familie vor dem Steinthor einige
öffentliche Vorſtellungen zu geben, beſt hend
in Steifſeiltanzen, acrobatiſchen Kunſten nebſt
Kunſtreiterei. Ich enthalte mich hierbei al
ler Lobpreiſungen der aufzufuührenden Stücke,
und bemerke nur, daß Jeder den Schau
platz mit größter Zufriedenheit verlaſſen wird.

Die erſte Vorſtellung findet Sonntag den
11. Sept. Nachmittag 4 Uhr, ſtatt.

H. Goldkette.

Ein Familien Lozis, beſtehend aus 3
ausgemalten ziemlich großen Stuben, Kam-
mern, Kuche, Bodenraum und Keller, nebſt
Ställen und Benutzung des Gartens, ſowie
einzelne Stuben mit und ohne Meubles,
ſind von Michaelis ab bei mir zu vermie-
then. Wittwe Deichmann.

Zugleich zeige ich ergebenſt an, daß ich
mit allen Sorten Schreibepapier und andern
Schreibutenſilien verſehen bin, und zu den
billigſten Preiſen verkaufe.

Wittwe Deichmann
in Giebichenſtein No. 83.

In der Ober Leipzigerſtraße No. 1640.
wird ein guter Waſchkaſten zu kaufen ge
ſucht.

4

Ausverkauf
aller fertig gearbeiteten Putz und Modewaaren,
Hut, Hauben und Vaſenblumen, von heut an
14 Tage, zu dem allerniedrigſten jedoch durchaus
feſtgeſtellten Preiſe bei

Halle, den 4. Sept. 1842.
S. Schuffenhauer,

große Ulrichſtraße No. 75.

Geſchäftsverlegung.
Einem hochverehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hier

durch ganz ergebenſt an, daß ich von heute an mein Mode-, Schnittwag-
ren und Tuchgeſchäft aus der großen Steinſtraße in die Kleinſchmie-
den No. 943. in das frühere Haberſtroh'ſche, jetzt von mir erkaufte
Haus verlegt und daß ich auch hier mich bemühen werde, durch Auswahl
der modernſten Gegenſtände, verbunden mit reeller Bedienung, meine werthen
Kunden ſtets zufrieden zu ſtellen.

Halle, den 6. September 1842.

n e

Für Gymnasien und Gelehrten- Schulen,

Bei C. A. Schwetschlke und
Sohn ist zu haben:

Atlas antiqumus.
Schul Atlas der alten Welt. Nach
d'Anville, Manwert, Kruse, Reichard
u. A. bearbeitet. Nebst einem kurzen
Abrisse der alten Geographie von O.
Herm. Weise. 14 Blatt in gross Quer-

folio. Preis 41 Thlr. 15 Sgr.
Correktheit, Sauberkeit und Vollſtan

digkeit zeichnen dieſen antiquariſchen Schul
Atlas in hohem Grade aus weßhalb der-
ſelbe allen Gelehrten Schulen mit Recht zu
empfehlen iſt. Er entbalt: 1) Orbis ter-
rarum. 2) Hispania. 3) Gallia. 4)
It alio superior. 5) Ttalio ein ferior.
6) Germania. 7) Graecia. 8) Asia
minor et Sajria. 9) Palaestina. 10)
Aeggptus et Arabio petraea. 11)
Athenne cum Piraeo. 12) Acropolis.
13) Roma. Mons Capitolinus. 14)
Campus Martius.

HausVerkauf.
Jch bin geſonnen mein Haus mit Gar-

ten allhier zu verkaufen.
Schlettau, den 6. Sept. 1842.

S. Schmidt.
Eine perfekte Köchin wird außerhalb

Halle geſucht. Lohn 20 Thaler.
Nachricht kleiner Berlin No. 414.
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Nahere heiß

C. E. Stracke.
Den 14. oder 15. d. M. iſt Gelegen

heit uber Kaſſel nach Düuüſſeldorf zu
fahren, Leipzigerſtraße bei

J. G. Schaaf.

Brückenwaagen
von allen Gröößen, auch beladene Wagen zu
wiegen, zu den allerbilligſten Preiſen, ſowie
Schnellwaagen und Waagebalken, auch alle
mangelhafte Waagen puünktlich zu repariren,
empfiehlt

J. Drieſelmann,
am Fronckenplatz in Halle.

500 Paar schöne und
dauerhafte Filzschu-
he werden 14 Tage
hindurch äusserst billig
verkauft bei

I. Louisin der Steinstrasse

Berichtigun g.
Jn der Anzeige des Hrn. Bauconducteur

Steudener in No. 205. d. Cour. muß es ſtatt
200 Schachtruthen Sand 400 Schachtruthen

eißen.

Beilage
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Beilage zu Nr. 269
des

Zeitung für Stadt und Land.
8. September 1842.

Deutſchland.
Köoöln, d. 3. Sept. Die freudige Bewegung, die ſchon

ſeit einigen Tagen in unſerer, von einer großen Menge fremder
Gäſte durchwogten Stadt herrſcht, wurde geſtern Nachmittag
noch in hohem Grade geſteigert. Die Mitglieder des Central-
Dombau Vereins Vorſtandes, ſo wie die bereits zahlreich
hier eingetroffenen Deputationen auswartiger Dombau Ver
eine, verſammelten ſich gegen 4 Uhr auf dem Rathhauſe, zogen
von dort nach der Wohnung des Vereins-Praſidenten, um das
von Koöolner Frauen und Jungfrauen pracht- und geſchmackvoll
geſtickte Vereins- Banner aus den Händen der Verfertigerinnen
in Empfang zu nehmen. Nachdem der Praſident eine kurze
Anrede an die Verſammlung gerichtet, uübergab Namens der
Damen die Gattin des Ober Burgermeiſters das Banner mit
einigen paſſenden Worten dem Vorſtande, als deſſen Organ der
Präſident ſodann den Dank des geſammten Vereins gegen die
gutigen Geberinnen ausſprach und dieſelben ſchließlich bat, das
Protokoll uber dieſe wichtige Verhandlung zu unterzeichnen,
welchem Wunſche von ſämmtlichen Anweſenden entſprochen
wurde. Jn feierlichem, von einem Muſik Korps eroöffnetem
Zuge ward das Banner nun durch die dichtgedrängten Straßen
nach dem Rathhauſe uüberbracht. Der Erbgroßherzog von
Baden, ſowie der Markgraf Maximilian von Baden ſind
heute Nachmittags mit Gefolge hier angekommen und werden
mehrere Tage hier verweilen.

Vermiſchte s.
Dresden, d. 3. Sept. Der Futtermangel hat in

manchen Gegenden z. B. bei Wurzen, bereits einen ſo hohen
Grad erreicht, daß ſelbſt groößere Vieh-Eigenthumer ihren Be
ſtand um jeden Preis zu vermindern gezwungen ſind; in ande-
ren Gegenden zwingt der ganzliche Mangel guten reinen
Waſſers, das Vieh mit dem letzten Schlamme der Teiche zu
tränken, ein Nothſtand, deſſen üble Folgen fur den Geſundheits-
Zuſtand ſowohl der Thiere wie der Menſchen nicht ausbleiben
kounnen. Der Mißwachs der Kartoffeln iſt faſt allgemein und
an manchen Orten der Preis dieſes unentbehrlichen Nahrungs-
mittels bereits auf 4 Thlr. fur den (Dresdner) Scheffel geſtie-
gen. Nicht minder ſchwindet die Hoffnung auf eine ergiebige Wein-
erndte immer mehr, da nicht nur der die reichſte Ausſicht gewah-
rende Anſatz der Trauben größtentheils vertrocknen wird, ſondern
auch die Weinſtocke ſelbſt durch die Hitze gelitten haben und
vielfach ganz eingegangen ſind. Auch in unſerer Stadt hat der
Waſſermangel, der den Muühlen nur einen ſehr beſchrankten
Betrieb möglich macht, bereits nicht nur eine Verdoppelung
des Brodtpreiſes, ſondern außerdem noch einen fuhlbaren
Brodtmangel erzeugt. Das Brodt wird jetzt nach Dresden aus
dem zehn Stunden entfernten Schandau, ja ſelbſt aus Böhmen
eingefuhrt, und der bei Vertheilung des Brodtes täglich ſich
mehrende Andrang (da ſelbſt die Landleute ihren Bedarf theil-
weiſe aus der Stadt holen muſſen), hat ſchon ein polizeiliches
Einſchreiten dabei erforderlich gemacht. Ein Backer, welcher
ſchlechtes und zu kleines Brodt eingebracht hatte, wurde vom
Volke zur Stadt hinausgetrieben.

nende

Oberweſel, d. 2. Sept. Abends 10 Uhr. Heute
Abend um 6 Uhr iſt in dem Wohnhaus des Winzers Johann
Weisbart, durch Unvorſichtigkeit von Kindern, Feuer aus-
gebrochen, welches ſo ſchnell um ſich griff, daß bereits eilf
Wohnhauſer in Aſche liegen und das Feuer noch nicht geloſcht
werden konnte. Das Wohnhaus des Steuerempfaängers war
von den Flammen ergriffen, jedoch wieder gerettet worden.
(Nach ſpaätern Nachrichten war das Feuer am 3. Sept. fruüh um
6 Uhr noch nicht geloſcht; viele Gebäude waren noch verbrannt,
das Gaſthaus zum Engel und das Poſthaus ſtanden in Flam-
men.)

Vom Neckar, d. 31. Auguſt. Geſtern feierte der
beruühmte Dr. Strauß (geb. 1808, evangeliſch; Verfaſſer
des „Leben Jeſu“, in Horkheim, einem von Heilbronn etwa
eine Stunde entfernten Dorfe, ſeine Hochzeit mit Agneſe
Schebeſt, (geb. 1813, katholiſch;). Pfarrer Rapp, ein
Studien und Glaubensgenoſſe des Dr. Strauß, vollzog die
Trauung. Unter den Hochzeitsgäſten war auch Juſtinus Ker-
ner. Dr. Strauß wird nun mit ſeiner Reuvermahlten ſeine
in Sontheim, einem Dorfe unweit Heilbronn, gemiethete
Wohnung beziehen.

Man berichtet aus dem ſüdlichen Schweden, der Man
gel an Brennholz ſei dort ſo hoch geſtiegen, daß man angefan-
gen, Speiſen an Spritflammen zu kochen, ja in Malmo ſoll
man ſchon Branntwein mit Branntwein brennen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 6. September 1842.

W r. Cour. 2 r. CourFonds. J Actien.Brief. Geld Srief. SeSt. Schuldſch 521941 1023/, Brl. Potsd. Eiſenb. s 127 126
Pr. Engl. Obl 30. 4 1027 do. do. Prior. Obl. 4 103
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 119 118Seehandlung. 855 85/, do. do. Prior. Obl 4 1102,
Kurm. Schuldv. 3102 1017 Berl. Anh. Eiſenb. 104 103
Brl. St -Obl. *)34 10 do. do. Prior. Obl. 4 102'
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 798 78
Weſtp. Pfandbr. 32 103 103 do. do. Prior. Obl 4 99
Großh. Poſ. do. 4 1106! Rhein Eiſenb z 92
OHſtpr. Pfandbr. 331 11035 do. do. Prior. Obl.4 988 98
Pomm. do- 32 1035 102 Berl. Frankf. Eiſ. s 102 J
Kur- u. Neum do. 3 103 Gold al marco
Schlefiſche do. 3303 103 Friedrichsd'or 18

Andere Goldmün-

zen à 5 Th. 10 82,
Disconto 4

Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1848 fälligen Co
pon pt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde

Halle, den 6. Sept.
Welzen 1 thl. 23 ſgr. 9 pf. bis 2 thl. 3 ſgr. 9 pf.
Roggen 1 12 6 1 22 e 6Gerſte 1 7 66Hafer 29 e
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Nordhauſen, den 3. Sept.
f. i 6 (ar. p. u. Schulz a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bartolomäus a. Roßlau.reren 7 3 ſor vf dis h 29 ſo vf Hr. Kaufm Hägemann a. Berlin. Hr. Kaufm. Gottſchalk a, Köln.

Gerſte 1 10 1 016 Stadt Zürch: Se. Excellenz der Wirkl. Geh. Rath u. Oberpräfident
Hafer 1 82 e Flottwell a. Magdeburg. Hr. Reg.- Aſſeſſor Flottwell a. Königsderg.Rübsl, der Centner 14 thl. Hr. Dr. Schönemann a. Wolfenbüttel. Hr. Kaufm. Zinck a. Ham
Leinöl, 14 thl. burg. Hr. Kaufm. Pabſt a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Oelz-Magdeburg, den 6. Sept. (Nach Wispeln.) ner u. Kramer a. Berlin.
Weizen 40 47 thl. Eerſte 29 30 thlt. Goldnen Ring: Die Hrrnu. Kaufl. Blauſig u. Kügler u. Hr. Stud.
Roggen 40 42 Hafer 193 201 Martens a. Berlin. Hr. Fabr. Schlobach a. Durchwehna. Hr.Kontrol. Hartleb a. Jüterbogk. Hr. Oekon. Oldendorf a. Nergau.

BGoldnen Löwen: Hr. Gutsbeſ. Schröder a. Sandersleben. Hr. Fabr.
Kühne a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Michaelis a. Hanau. Hr. Kaufm.

Waſſerſtand zu Halle Fliger a. Offenbach. Hr. Kaufm. Werner a. Frankfurt. Hr. Juwe
am 7. September: lier Hahn a. Bremen.

Oberhaupt 3 Fuß 11 Zoll. Schwarzen Bär: Fräul. Stoll a. Suhl. Hr. Büchſenmacher Gade-
Unterhaupt 4 Fuß 9 Zoll. buſch a. Potsdam. Hr. Fabr. Nürnberg a. Neuſtadt. Hr. Kaufm.

Haberland a. Erlangen. Hr. Fabr. Scharfe a. Siemerode. Hr.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Brauereibeſ. Bogk, Hr. Färbereibeſ. Vocke u. Hr. Fleiſchermſtr. Oef-

am 6, Sept. 66 Zoll anter 0. tiger a. Roßla. Hr. Amts-Jnſp. Zerner a. Stettin.
Stadt Hamburg: Hr. Oberforfimſtr. Ewald a. Marienwerder. Hr.

Amtm. Jacobs a. Memleben. Hr. Papierfabr. Schinkel a. Mühlhau-
ſen. Hr. Partik. Neuenhahn a. Petersburg. Hr. Kaufm. Scherner

Fremdenl iſt e. a. Leipzig. Hr. Cand. Ulrich a. Sangerhauſen
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. September. Goldnen S ugel: Hr. Kaufm. Herrmann a Elberfeld. Hr. Kaufm.

un Deſſau. Kaufm. Blumenthal a. Wörlitz. Hr. Kaufm.Jm Krovprinzen: Hr. Rittergutébeſ. 4, Münnich a. Tilſit. Hr. Pro- Herz a. Deſſau. Hr n gr
feſſor Enke a. Berlin. Hr. Profeſſor Becker a. Roſtock. Hr. Hütten Böttcher a. Leipzig. Hr. Künſtler Borg a. Wernigerode.
Jnſp. Schramm a. Rudolſtadt. Hr. Amtm. Koſt a. Brettin. Hr. Zur Eiſenbahn: Se königl. Hoh. der Prinz Friedrich der Niederlande.
Amtm. Fuhrmann a. Golzow. Hr. Prediger Gumbrecht a. Schwel- Hr. Graf v. Manteuffel a. Petersburg. Hr. Rent. Commening a. Riga.
kow. Hr. OReg.-Rath v. Hinckeldey a. Merſeburg. Frau Geh. Rä- Hr. Baron Schimmelpenninck, holländ. Geſandter a. Berlin.

thin Regenauer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. W. Schmidt, O. Schmidt

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur anderweiten Verpachtung des pacht-
los gewordenen Kirchenackers in Senne-
witz auf 6 oder 12 Jahre ſteht

am 20. k. M. Vormittag 10 Uhr,
Termin zu Sennewitz im Gaſthauſe zum
ſchwarzen Adler an, zu welchem ich Pacht-
luſtige hierdurch einlade.

Halle, den 25. Auguſt 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.

Ein Freigut, 13 Stunde von Halle
gelegen, mit 128 Morgen Feld, Wieſen und
Garten Zubehörungen ſoll ſchleunigſt fur
den feſten Preis von 9000 Thlr. mit 3000 Thlr.
Anzahlung verkauft werden. Naheres ertheilt
der Kommiſſionär Supprian in Halle,
Leipziger Straße Nr. 283.

m ſſſp

8 bis 9000 Thlr. Preuß. Cour. Muün-
delgelder ſind gegen 4 pCt. jahrliche Zin-
ſen und pupillariſche Sicherheit in einigen
Monaten auszuleihen. Nachricht giebt auf
portofreie Anfragen der Stadtrath Stock-

Ha ä ä ääSo eben empfing eine Partie guten
Sreinen Landflachs und empfiehlt zu noch

Sbilligem Preis 4S Coönnern, d. 6. Sept. 1842. 4
F. W. Giebner. Ss

HES ä ää ää ä
Auf einer Domaine in der Nahe von

Cöthen wird ein Hofverwalter, ſowie ein
Oekonomie Lehrling geſucht; darauf Reflek
tirende haben ſich, um die naheren Bedin-
gungen zu erfahren, in frankirten Briefen
an Unterzeichneten zu wenden.

Gröbzig in Anhalt Deſſau.
J. B. Mayer, Kommiſſtonär.

Freitag großes Concert im Paradies.
Stadtmuſikchor.

J. J. Kaup, das Thierreich in
ſeinen Hauptformen 2e. 3 Bde.
Mit 180 in den Text eingedruckten Ab-
bildungen.

Ladenpreis: 5 Thlr. 71 Sgr., erlaſſen wir
neu und elegant gebunden fur 2 Thlr.
15 Sgr.

mann zu Nordhauſen. C. A. Schwetſehke u. Sohn.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
ſind zu haben:

Praktiſche Anweiſung zum richtigen,
naturgemaßen

Beſchneiden der Melonen-
ranken,

um möglichſt ſchöne und vollkommene Fruchte
zu erlangen. Mit 6 color. Abbild. Aus dem
Franz. des Grafen v. Plancy. gr. 8. geh.

Preis 121 Sgr.
Gutsmuths:

Gründliche Anweiſung aus

Kartoffeln Graupen,
Grütze,

Gries und einen wohlſchmeckenden, ganz
fuſelfreien Branntwein zu bereiten, ſowie
dieſelben, ohne Kellerraum und Erdgruben,
aufzubewahren und vor Froſt und Verder-
ben zu ſichern, ihren Transport um 75 Pro-
cent zu erleichtern u. a. m. Eine nützliche
Schrift fur Jeden, der ſich mit Kartoffel-
bau beſchäftigt, vorzüglich fur Gutsbeſitzer,
Landwirthe und Branntweinbrenner, welche
dieſe Frucht auf Spiritus verwenden. B.

geh. Preis 10 Sgr.
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